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Frinckfurt den ^4. Aua. Dictatur gebracht worden/ bettift, ist in sihr 
Die Höfe von Wien und London haben ernsthaften Ausdrückungen abgefaßt, daß da^ 

S r Kayml. Wajest neue Friedens>Vorschlä- Hero der Minister S r . Churfürst!. Gnade» 
ge gethan; I h ro Majest. die Köntg invUw von Mayntz vor nöthlg befunden hat, sol-
garn offeriret Ooer>Oestreich zur Hypotheque ches in Person seinem Hofe zu überbringen; 
abzutöten, bls der Elsaß und Lothringen er- und man will wissen, daß gedachter Hof der 
obere und dem Kayftr überlassen werden tön- Königin von Ungarn hiervon Nachricht ges 
ne; Der König von Groß-Bmannien aber geben, um hierüber derselben Sentiment zu 
hat diesem Monarchen bis zur Erfüllung gei vernehmen. Se Kayserl. Majest. haben vor 
dachtsr Offerte ansehnliche Subsibien anbie- einiger Zeit aufs neue einen Wechsel von 
then lassen; allein Se. Kayserl. Maj . haben 100000. Hucaten über Hamburg aus Frauck-
ein vor allemahl declariret, wie Sie ohne Zu^ reich erhalten, 
ziehung Ihrer Miir ten sich in keine Nego- Regenspurg den 10. Aug. 
cwion elnlassen würden. Hem Chur^ Der in hiesiger Nachbarschafft commandi-
M iyntzlschen Minister ist vom Kayserl. Ho, rende Königl. Ungarische General, Hr. Graf 
ft ein Comißions-Decret insinmret worden, Carl von Palfi, hat an verwichener Mit two-
um solches auf das schleinigste zur Dictatur che 2 Couriers erhalten, worauf so gleich das 
zu bringen. Dieses Decret, so die Schriften Gerücht entstanden, daß noch einige Regi-
der Königin von Ungarn, welche letzthin zur menter in hiesiger Gegend anlangen/ sodann 
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mit einander aufbrechen und insgesamt nach Rom den 28. Ju l i i . 
Böhmen marschiren würden, welches auch Se. Päbstl Heiligkeit haben beschlossen 3 
teretts in so weit erfolget, daß am Freytage neue Regimenter, welche beständig h m in 
«in Bataillon Halmatier von Ingolstadl zu Guarnison verbleiben sollen, zu errichten z 
Wasser auf 4 Schiffen hier angekommen, das nehmlich , Regiment Mousqvetiers, 1 Regi, 
nruer dem Schlosse Wch sich gelagert hat. ment Dragoner und ein Regiment Grena, 
Den folgenden Tag, nehmlich Sonnabends, diers; das erste wird den Marqvis Vl te l l i , 
kamen 3 Regimenter zu Pferd, als Preysing, das 2le den Ritter Albert Nußi, und das 
«Dragoner, und Car lS t . Ignonund Bircken, letzte den GroßPrior Anllnor, zum Chef er-
feld, beyde Cüraßiers, an, welche sich oberhalb halten. Es sind nach und nach über 4000 
des vorhin gestandenen Campements gegen Mann aus den benachbanen Städten nach 
den Negenfiuß lagerten GedachleRegimenter dieser Hauptstadt gezogen worden. M a n 
h , den gleichfalls bey Ingolstadt gestanden von. hat nach Fm^icino eine grosse Anzahl Och-
banen sie nach Kehlheim marschiret, woselbst sie stn und 50000. Ratwnes Biscmt zur Ver-
über dleBrü<te gegangen,und sich ferner jenseit sorgung 8. Englischer KriegeSichlffe, welche 
decDonau herunter gezogen, die meisteBagage auf der Höhe gedachten Hafens kreutzen,g«, 
aber haben sie, weil derWeg disseits besser ist.auf gen baare Bezahlung von hier abgeschicket, 
dieftr Seite gelassen, und den Zug durch hiesige worauf sie ihren kauff nach der Levante fort-
Stadt genommen- D a nun zu Verpflegung so gestßet haben. Es paßiren täglich viele Wa-
Vieler deute mehrere Anstalten erfordert wer- gen vor hiesiger Stadt vorbey, welche Kran-
den; so hat man zu den vorhanden gewesenen <ken von der Oesireichschen Armee nach ihren 
Becken-Knechten noch aoangestellet, auch ver, Hospitälern fühnn. Beyde Armeen sowohl 
Medene von Stadt am Hof darzu gezogen, we Oestreichsche, als Spanische und Neap«-
Über d « M auch noch i z6 Waaen nactz Hl«v litamsche stehen noch in ihrem alten Lager, 
f u r t abgeschicket, um den daselbst vorrathlgen und haben starcke DttascheMlMS nach Ahvi-
Zwieback abzuholen An Fleisch hat sich kein la geschickt. 
M a n O l g e i g e t , immassen in verwlchene« Paris den 7. Aug. 
Woche wiederum etliche starcke Triebe Ochsen, Unsere aus Flandern nach Teutschland M 
lh«ils durch hiesige Stadt, theils nahe vorbeyf Anmarsch begriffene Armee ist den 2ten die-
gefthehen, wovon die Nochdurfft schon zurück ses zu Metz angelanget. Gestern hat die 
«elassen worden. Die zu Neumarck gestan- Conjunctlvn dieser Truppen mit dem Mar-
deneFuß-Völcktr von j oaMann sindzuglei- schall von Coigni nach den gemachte» Hisi 
cher Zeit aufgebvochen, welch« dey lhrer ebew Positionen geschehen zollen. Hie Briefe von. 

Sambuc bringen mit sich, daß dle allurte 
«MMschifft u.nachStraubinqen geführetwor- Spanilche und Frantzösche Truppen den 2y. 
>en. Ob selbige aber allda vetblei-ben, ober abgewichnen Monats eine Redoute vor d«w 
«nch Mlter marschiren werden, stehet zu er- Schlosse Semont erobert hätten. 
Warten;w«mqstens sind die sämü. in hiesiger Straßburg den 12 Aug. 
Machbarschafft gestandene Truppen, in 4 Cü- Gestern traf der Marschall von Noa'lles 
»aßiers- ' Dragoner«- Regiment, 400 D» l - hier ein. Der König ist den 9ten von M«y, 
Malier, und unZefchr 70 Husaren heute nach der Armee des Manchalls von ^ o^ni 
Vormittags, und vsrgestern die in München aufgebrochen. DleOestreicher haben sich von 
Hllügene 1 5 0 0 M mn regulirte Völcker, auf- Neichsstcdt mit Hinterlassung chrer Zelle und 
gebrochen, und haben all« ihr«« Malsa) nach Vivres zurück gezogen und der Prmtz Carl 
M m « « Kenvmme». hat sein Haupt Quartier zu Wingtrshem» ge-
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Pommen. Einige aus Hagmau hier ange^ Bayreuth den 2. Aug. 
langte Personen versichern, daß der General Gestern ist das im Lager bey Press« ge? 
Nerencklau mit seinem Corps auf das ellfer- standene Oestreichsche Dragoner-Regiment 
tigste sich nach dem Rhein renriret habe. S o Ballaira und dasCüraßier-RegimentPrinhv. 
viel lst gewiß, daß Schlicke und Henbeim bê  Pormgall nebst denHusaren und wenigen Zn^ 
Ntts evacultet sind, und der P r i . tz Carl nebst fanterie aufgebrochen u. marschiren überTils 
dem Oestmchschen Minilterlo »ehr embraßirt schenreuth und Tachau nach Böhmen. Der 
seyn, was vor eine Parthey auf die erhaltene Commendant von Rothenberg feuert in Er-
Nachricht von dem Marsch der Kaiser!. Kö- mangeluug der Kugeln starck mit Steinen 
niglich < Preuße chen Hülffs - Trouppen zu heraus, welches aber dem Feinde keinen son-
ergrelffen zey i Es ist zu vermuthen, baß derlichen Schaden zufügen soll. Hie Oest-
derselbe mcht abwarthen wird, bls unsere Ar- reichschen Truppen sind sehr beschäftlget, ih, 
mee völlig beysammen und ihm eine Bataille re Arbeit mit miniren zu Stande zu dr in, 
liefern tan, sondern er dürffte wohl bey Zet- gen, und hoffen die Vestung in kurßem ent-
ten, um die Staaten der Könlgln zu bedecken, weder mit SturM/ oder Capitulation/ zu ep 
auf seinen Rückmarsch dedacht seyn, und in obern. 
Freydura ein starcke Guakmson hinterlassen. Prag den ,8. Aug. 
Ieooch llt zu glauben, daß solches ohne gros- Am verwichnem Sonntage ist «in Theil 
sen Verlust so wohl durch Heser icn, als auf der Böhmschen kand-Mlllh durch den Stabsp 
andere Art, nicht geschehen werde. Unsere Audlteur von Höpfilngen vereydet worden. 
Provmtz wird also von der beschwehllichen Vorgestern wurde das jüngsthin hier ange-
K.lcges^Last bald befreyet werden. lanqte Husaren^Commando aegen Königin-

Constannnopel den 4. I u l . grätz zu recognoslren atlS^ejchlckt. Gester« 
Der Sophi von Persten, Thamas Kouli- ist em Bataillon vom Infanterie-Regiment 

kan, hat mit dem Bacha von Bagdad über Schulenburg hier eingetroffen, und sogleich 
den Frieden zu tracnren verlanget; der Kl- einqvartirt worden; wie dann auch täglich 
aja d esesBacha, welcher sich seit'einigkr Zeit einige Compagnien Land-Mllltz hier einrü-
hler aufgehalten, ist hierauf sogleich nach cken. Ausdem Königgrätzer-Crayse hat man 
Bagdad zurück geschickt worden, um dem die zuverläßige Nachricht erhalten, daß die 
Bacha dle nötyigen Instrucuones und Vol l - AvanvGuarde der König! Preußls. Truppen 
macht zu dieser Friedens Handlung zu über- den i5ten dieses den Böhmschen Grund und 
bringen. Der Groß-Sultan hat gedachten Boden würckllch betreten, und in vollem 
Bacha zum General en Chef der m Asien Marsch begriffen wäre, tisffer in bat Land 
befindlichen Truppen, und zum bevollmäch- einzudringen; es ist dahero vor nöthig be-
tigten Minister bey dem Schach Nadir er- funden worden, gegen eine zu besorgende Be¬ 
nennet/ auH jclbigem 600. Beutel zur Be- lagerung die angefangene Geaen-Verfassun-
zahlung der Truppen übermachen lassen. gen Tag und Nacht zu verdoppeln. 

Kehl den 8 Aug. Posen den 19. Aug. 
Am lsten dle,es schlugen die Frantzosen ei- Die Adelichcn Gerichte sollen noch bis lüaf-

!z ne Brücke untechatb dieftr Stadt W Aven- tigen Dienstag, da der Ante-Conmial^and-
' heim über den Rhem, und liessen 3 I n fan - Tag stinen Anfang nimmt, contlnuiret wer« 

terie-Regiments herüber marschiren um die den. Unser Fürst - Pischoff wird sich nach 
Oestreichschen Magazme dlsseits des Rheins der Retour aus dem warmen Bade nach 
aufzuheben ; Sie m u ß t e n aber unvrrs Warschau erheben. Die Castellanin von 
Nch.ecSachen nach emem hitzigen Scharmü- CzelNlfchyw/ FÜtstM WplPN»sll/ tst den lz> 

z tzel ßch wleder ü b « den 3ihe<n zurült ziehen« <en 



4»5. 5 (o) « 
ten dieses an der Wassersucht auf ihren Gü- gnaten von lüer nach allen Woiwod»ch.fften 
lern gestorben. Von Warschau will verlau- des Königreichs, um denAnte-Comita -liand, 
ten, daß beyde König!. Majestäten nebst dm Tagen beyzuwohnen. 
Kön. Printzeßinntn den 22. auf den Reichs« Leipzig den 19 Augusti. 
2ag nach Grodno abgehen würden. Aus Die Königlich-Preußischen Truppen setzen 
Rußland hat man Nachricht, daß gegen die ihren Marsch durch die hiesige Chur-Lande 
bevorstehende Ankunft I h f o Majest. der Kay- nach Böhmen in 3 Colonnen fort und sind 
serin zu Kyow alle m selbiger Gegend liegen- von dei'enstlben ve»schiedene Regimenter, so 
de Rußische Regin«nt«r zusammen gezogen wohl Cavallerie als Infanterie hier vorbey 
würden. Hle Haybamacten thun in der U- marschiret. 
krainę durch Rauben, Plüudern und Weg, Wien den 19. Aug. 
lreibung des Viehes noch immer grossen I h r o Majestät, die Königin, befinden sich 
Schaden. nebst Dero Herrn Gemahls Köniql. Hoheit, 

Warschau den 17. Aug. noch in Preßburg bey höchstem Wohlseyn und 
Am 5ten dieses hatte der König!. Preußis. Pflegen öfters bey den Ungarischen Magna«« 

Gevollmächtigte Minister Herr von Wallen, zu speisen. Unsir Hof scheinet über die bei 
rodt bey beyden Köniql Majestäten und den rettwillige Erklärung dcr Unga'ischen Nation 
König!. Printzeß'nnen seine erste Audientz. auf alle Anforderungen der Königin seh ver, 
Sen 8ten begab sich der Cron-Groß-Feldherr, gnügt zu seyn und wird dahero Höchstdiesel-
nachdem er sich bey S r . M a j , dem Könige, be nebst Dero Herrn Gemahls König! Ao-
beurlaubet, auf ren Weg, dem so genannten heil und sämtlichen Hof ,Staat mit nach-
Kolo, ober derjenigen Versamlung beyzuwob- stem von Preßburg zurück erwartet. Die 
nen, welche die Cron -Armee den izten hal- Nachrichten von unsirer Armee am Rhein 
ten wirb, um über die Puncte und Fordern«- lauten noch beständig favorable; unter an-
gen zu berathschlagen, d,e gedachte Armee auf dern wirb gemeldet, daß der Printz C<nl be-
den bevorstehenden Reichs-Tage zu Godno reits über 2 Millionen Gulden von der aus¬ 
anzubringen haben wird, und die «> solchem geschriebenen Contribution habe bepmigen 
Ende darauf abzuordnete Deputier ;u er- lassen, 
wehlen. Es reisen noch immer viele M a , 

Es wird dem Publico hierm<?bekandt gemacht, daß Se. König! Majestät in Preus¬ 
sen der Stadt Leobschütz in Fürstenchum Iägerndorff jährl. 2 Woll -Märckte allergnadlgft 
verliehen haben, w«lche den 5. May und 20. Oclobr. jedesmahl 4 Tage nach einander, als 
vom 5ten bis 8 May, und vom aosten bis 2z.Octobr. incl. gehallen werden svllen, womit 
auch bereits den 20 Octobr. instehenden Jahres der Anfang gemacht werden soll.  

Bey dem priv' l . VerlegeVdiejer Zeitungen I o h Jacob Korn ist zu haben: 
l)K.I>. Vr. 8imon'i5 Okolzki 0rl,iz ?c»1onu8, in yuo anri^ua Qrmatarum gentilltla. perve-

tuKH nudUicacil polon« inNßnia, verera 8c nova inäigenatus meritorum prZrmi» Le 2r> 
ma Hecli^ÄNtur 8c relucenr. I I I . I'omi c. ^3. kol.z ga Rthlr. 

2) Zuverlaßige Nachrichten von dem gegenwärtigen ZWande, Veränderung und Wachs¬ 
thum der Wissenschafften, 55ster Theil 3. Sgr . 

3) Der neugierige Ehmann, ein Lustspiel, 1744. 2. Sgs. 
4) Allerneuste Nachrichten von Juristischen Büchern nebst ldem Leben berühmter Rechts-

Gelehrten/ 29. Rlhlr. 3. Sgr. 


